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Die Ostallgäuer Wanderwege
in alle vier Himmelsrichtungen
sindschonseit vielenJahrenbe-
liebte „Klassiker“. Aber kennen
Sie vielleicht auch den Schutz-
engelpfad, den Ahornreitweg
oder den Auwaldpfad? Wer er-
kundete schon einmal die ge-
ologischen Besonderheiten bei
Mauerstetten? Oder, sind Sie
schon einmal auf dem Präla-
tenweg gewandert? Das Moor
ganz neu erlebt? Vielleicht die
Sagengestalt „Klobunzele“ bei
Marktoberdorf kennen- und
lieben gelernt? Wenn nicht,
dann ist jetzt, wo sich die Natur
wieder von der schönsten Seite
zeigt, die beste Zeit dazu, eine
der interessanten Themenrou-
ten zu besuchen.
Wir haben den Lengenwan-

ger Kapellenweg ausgesucht,
eine interessante Runde für ei-

nen Ausflug mit der ganzen Fa-
milie, für jede Altersklasse.

Zu Fuß oder mit dem Rad

Der Rundweg zu den elf Kapel-
len rund um Lengenwang ist
zu Fuß machbar oder mit dem
Rad ein Genuss. Zudem gibt
es einen ausführlichen „Kapel-
lenführer“ mit vielen Informa-
tionen zu den Schatzkästchen
(Kapellen) bei der Gemeinde-
verwaltung Lengenwang un-
ter Telefon 08364/307. Dieser
ist zusammen mit den Kapel-
leneigentümern entstanden.
Aus Gründen der Sicherheit
sind die Kapellen teilweise ver-
schlossen. Für Besichtigungen
sind die Eigentümer – nach vor-

heriger Absprache mit Gemein-
de oder Gästevermittlung – be-
reit, die Kapellen zu öffnen.

Streckenverlauf

Die Tour zu elf Kapellen rund
um Lengenwang führt über 23
Kilometer gut markierte Wege.
Jede Kapelle dokumentiert ihre
eigene Zeitgeschichte, die ne-
ben der Wegbeschreibung in
Kurzform im „Kapellenführer“
zu finden ist.
Lengenwang (Bahnhof)

– Hennenschwang – Greit –
Stichweg (Hl. Antonius) – Ried
– Sigratsbold (Marienkapelle)
– Außerlengenwang (Hl. Franz
Xaver) – Albisried (Marienka-
pelle. Patron Hl. Sebastian) –

Luttenried (Hl. Familie) – Eiter-
berg (Hl. Simon) – Holzleuten
(Hl. Dreifaltigkeit) – Treffisried
(Hl. Franz Xaver) – Trollwei-
her – Aleuthen (Unbefleckte
Empfängnis) – Enisried (Hl. Jo-
hannes der Täufer) – Fröden-
berg (Hl. Maria) – Weg und zu-
rück nach Lengenwang oder
zum Auto.
Los geht es am Bahnhof oder

am Sportplatz, bei Außerlen-
genwang. Die Nebenstraßen
undWirtschaftswege sind auch
für eine Radtour geeignet.

Mehr Themenrouten

Wer mehr zu den vielen The-
menrouten oder zum Klet-
tern und Radfahren im Ostall-
gäu wissen möchte, wird auf
den Internetseiten des Land-
kreises Ostallgäu unter www.
wandern-ostallgaeu.de fündig.
Hier gibt es auch detaillierte
Angaben zu Sesselliften und
Bergbahnen, Verkehrsmitteln,
Einkehrmöglichkeiten und
eine interaktive Wanderkar-
te. Viel Wissenswertes findet
man im Gemeinschaftsprojekt
im Internet der Orte Markt-
oberdorf, Aitrang, Görisried,
Lengenwang, Ruderatshofen,
Stötten am Auerberg und Wald
unter www.allgaeu-natuerlich.
de zu Kultur, Brauchtum und
Sehenswürdigkeiten.
Also liebe Extra-Leser, nichts

wie los und rein ins Abenteuer
Natur.

Ostallgäu (gr).
Das Ostallgäu bietet für
jeden Geschmack das Pas-
sende, für Jung und Alt.
Ob der routinierte Berg-
steiger bei einer Tour auf
den Aggenstein auf seine
Kosten kommt, der genüss-
liche Wanderer die frische
Luft und das traumhafte
Panorama genießt oder
der Spaziergänger eine
gemütliche Hütteneinkehr
bevorzugt – jeder wird bei
uns im Ostallgäu fündig.
Für die Pfingstzeit haben
wir einen Ausflugstipp für
unsere Extra Leser.

Besonderheiten der Schatzkästchen
Elf Zeitzeugen der Ostallgäuer Bevölkerung auf dem Kapellen Rundweg um Lengenwang erkunden

,

Rumpelstilzchen
Grimm‘sches Märchen im Theater Schauburg

„Heute back ich, morgen brau
ich, übermorgen hol´ ich der
Königin ihr Kind. Ach, wie gut,
dass niemand weiß, dass ich
… heiß!“ Diesen Spruch sagt
das merkwürdige Männchen,
welches der Müllerstochter
hilft aus Stroh Gold zu spinnen,
immerzu vor sich hin. Dieser
Dienst hat jedoch einen Preis.
Im Theater Schauburg ent-

puppt sich ein wunderschö-
nes Kleid als Wald, Schloss
und Strohkammer, auf ei-
ner barocken Perücke türmt
eine Mühle samt Müller. Tho-
mas Garmatsch (Bühne), Lena
Geissler (Kostüm) und Marti-
na Quante (Spiel) bringen den

Grimm s̀chen Klassiker als far-
benprächtigen Bilderbogen
voller Überraschungen auf die
Bühne.
Karten gibt es an den Vor-

verkaufsstellen Tabakwaren
Engels & Häuserer, Engels Ge-
nussreich, im Stadtmuseum
Kaufbeuren, der Buchhandlung
Menzel sowie an der Abendkas-
se der Kulturwerkstatt.

Kaufbeuren (ex).
Am 5. und 7. Mai, bringt das
Theater Schauburg um je-
weils 16 Uhr das Märchen
„Rumpelstilzchen“ von den
Gebrüdern Grimm auf die
Bühne.

Erster Kaufbeurer Blaulichttag
Einblick in die Arbeit von zehn Rettungs- und Hilfsorganisationen

Die Idee zum Blaulichttag hat-
te Andreas Schießler, Rettung-
sassistent des Arbeiter-Sama-
riter-Bund und Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr. Er hat
gemeinsam mit anderen jun-
gen Mitstreitern den Arbeiter-
Samariter-Bund (ASB), das Ba-
yerische Rote Kreuz (BRK), die
Bergwacht, die Deutsche Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG), die Feuerwehr, den

Katastrophenschutz, die Poli-
zei, das Technische Hilfswerk
(THW), die Wasserwacht und
den Zoll für den Blaulichttag
zusammengebracht. „Mit dem
Blaulichttag wollen wir zeigen,
was die zehn teilnehmenden
Organisationen für Kaufbeu-
ren leisten. „Vielleicht gelingt
es uns auch, neue Mitglieder zu
gewinnen, denn oft können be-
reits Jugendliche aktiv mitma-
chen“, so Schießler.

Programm

Retten, bergen, schützen und
löschen – das ist nur ein Teil
der Aufgaben der Organisa-
tionen, die beim Blaulicht-
tag mitmachen. Die Besuche-

rinnen und Besucher erwartet
dabei ein vielseitiges Rahmen-
programm mit interessanten
Schauübungen. Feuerlöschen,
Suchen und Bergen von Ver-
letzten sowie ein Gefahrgutun-
fall werden thematisiert, außer-
dem werden Rettungshunde im
Einsatz sein, diverse Fahrzeuge
stehen zur Besichtigung bereit
und die Organisationen präsen-
tieren sich an eigenen Ständen.
Auch die Stadt Kaufbeuren

unterstützt den Blaulichttag:
auf dem Tänzelfestplatz rich-
tet sie mit dem „Blaulichtemp-
fang“ ein Helferfest für alle
Mitglieder der Kaufbeurer Ret-
tungs- und Hilfsorganisationen
aus. Oberbürgermeister Bosse
möchte damit seinen Dank aus-

bringen.
Nähere Infos gibt́ s

unter www.blaulicht-
tag-kf.de

Kaufbeuren (ex).
Am Samstag, 7. Mai, la-
den zehn Kaufbeurer Ret-
tungs- und Hilfsorganisa-
tionen von 10 bis 16 Uhr
zum ersten Kaufbeurer
Blaulichttag auf dem Tän-
zelfestplatz ein.

>> Das Spektrum der
Rettungs- und Hilfsor-
ganisationen ist groß.

Foto: Veranstalter
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Fußball-Bundesliga

Liga auf der
Zielgeraden!
Der 33. Spieltag im Überblick

„Vorstadtweiber“

Neue Staffel
aus Österreich
TV-Highlights auf einen Blick

Sci-Fi-Spektakel: „StarWars:

Das Erwachen der Macht“. Blu-rays

zu gewinnen: rtv.de/starwars

ANN-KATHRIN KRAMER bekennt sich zumHerzkino. In der neuen Dora-Heldt-Verfilmunggeht es um die große Liebe – auch wenn sie schon
lange zurückliegt

„Romantik
ist zeitlos“
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EineWoche fürdie ganze Familie!

>> „Romantik ist zeitlos“
ANN-KATHRIN KRAMER be-
kennt sich zum Herzkino. In der
neuen Dora-Heldt-Verfilmung
geht es um die große Liebe –
auch wenn sie schon lange zu-
rückliegt. >> S. 2

>> „Vorstadtweiber“
Neue Staffel
ausÖsterreich
TV-Highlights auf einen Blick

>> Fußball-Bundesliga
Liga auf der Zielgeraden
Der 33. Speiltag im Überblick

Ihre Heimatzeitung erhalten
Sie bei über 1000 Verkaufsstellen

im Allgäu.

Jeden Freitag in
Ihrer Tageszeitung:
Das Fernsehprogramm
für die nächsteWoche!

Bach & Improvisation
Französischer Gast beim Orgelsommer

Thierry Mechler, Professor für
künstlerisches Orgelspiel und
Improvisation, stellt bei dem
Konzert „Bach & Improvisati-
on“denEnglischenSuitenNr.2,

Nr. 3 und Nr. 6 von J. S. Bach
eigene Improvisationen gegen-
über. Mit seiner enormen Vir-
tuosität und sehr persönlichen
Auffassung von Registrierung,
Anschlag und Rhythmus ist er
ein hingebungsvoller Interpret
der Musik von J. S. Bach.
Bereits im Vorfeld zu dem

Konzert bietet Mechler einen
zweistündigen Workshop an.
Von 14 bis 16 Uhr bespricht er
an der Crescentiaorgel in St.
Martin die Themen: „Was ist
Inspiration? Wie kann ich ei-
nen eigenen Stil entwickeln?“,
„Komponisten als Inspirations-
quelle – Claude Debussy und
Maurice Ravel“, „Liturgische
Improvisationen über gregori-
anische Gesänge“ sowie „Eine
Poetik des Wunderbaren, Oli-
vier Messiaen“.
Die Anmeldung zum Work-

shop ist über das Pfarrbü-
ro St. Martin unter Telefon
08341/9523-11 möglich.

Kaufbeuren (ex).
Am Samstag, 7. Mai,
kommt der französische
Organist Thierry Mechler
im Rahmen des Internati-
onalen Orgelsommers ab
20 Uhr mit dem Konzert „J.
S. Bach & Improvisation“
in die Stadtpfarrkirche St.
Martin in Kaufbeuren.

höllisch
scharfe preise!

himmlisch
guter service!

* Gültig nur für Neuaufträge! Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder Werbeangeboten.
** Gültig nur für Neuaufträge ab 3.999,- Euro.

willkommen in
teufels küche

CLEVERMAXX MARKTOBERDORF GMBH
JOHANN-GEORG-FENDT-STR. 18
87616 MARKTOBERDORF

TELEFON: 0 83 42-96 93-0
MO. - FR. 9.00 - 19.00 UHR
SA. 9.00 - 17.00 UHR

www.facebook.com/WohnweltMarktoberdorfWWW.WOHNWELT-MARKTOBERDORF.DE
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WOHNWELT
Marktoberdorf

Möbel & Küchen

Küchen
auf frei geplante
22%

Finanzierung
bis zu 36 Monaten Laufzeit

0%
**

GRATIS

Geschirr-
spüler

zum Kauf einer frei geplanten Küche ab 3.999,-

im Wert von 598,-

Neuer Markt 3 · Neugablonz · Tel. 08341/67850 · Offen: Mo. – Sa. von 9.15 – 12.30 Uhr · Mo. – Fr. von 14 – 18 Uhr

Luftig leicht – in den schönsten Farben
und Styles des Sommers

...mit Fachberatung, die Sie begeistern wird.

e gablon Tel 08341/67850

Summer Feeling
PERFECT SHAPE

Wildkräuterführung mit
Klaus-Dieter Nentwich

20. Mai 2016, von 14 – 16 Uhr
10 € inkl. Kaffee und
Kräuterlimonade

Pater Gerhards
„Mit-Mach-Programm“

Kräuter und viel mehr!
Immer an den Sonntagen,

an denen Pater Gerhard den
Gottesdienst mit uns feiert

14.30 Uhr / 8 €

Wir bitten um telefonische
Anmeldung.

Eichwald 5–7, 87600 Kaufbeuren
Telefon 08341/9082490
news.abtei-st-severin.de

Zeitungsleser wissen mehr


